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erlin, 29. al. [Innungs fragen.] Die „Poſt“ 
n ihre Leſer mit der Behauptung, daß die „Probleme“ 
der Zwangs innung und des Befäblaungsnachweiſes nicht, „fei es 
jet es im pofitiven, fei es im negativen Sinne endalltig ent: 
ſchileden find.“ Mit demſelben Recht könnte man, lagen: 
Es iſt noch nicht endalltig entichieden, ob ein Verſuch mit der Ver⸗ 
Raatlichung des Getreidehandels oder gar des Grundbeſitzes ge» 
macht werden ſoll. Weil beſtimmte wirtbichaftspolitiiche Richtungen 
fordern, daß Befählgungsnachweis und Zwangsinnungen eingeführt 
werden sollen, darum iſt die Frage, ob die vernünftige Ordnung 
der nationalen Wirthſchaftsgliederung auf den Kopf geſtellt werden 
ſoll, noch lange nicht zu einer offenen geworden. Entſchledener 
kann ein „Problem“ nicht entſchieden worden ſein als das des Für 
und Wider der zünftleriſchen Forderungen. Man muß ſich wun⸗ 
dern, ſo verkehrte Anſichten in einem Blatte zu finden, das doch 
nicht, wie die „Kreuzzeltung“ und der „Reichsbote“, auf die Ver⸗ 
tretung des unmöglichen Zunftzwanges eingeſchworen zu fein braucht. 
Dte „Poſt“ empfiehlt das Studium der öſterreichiſchen Einrichtungen 
des Befähigungsnachweiſes und der geſammten Organtſatſon des 
Handwerks. Sie erhofft hiervon einen Abſchluß der „Frage“, 
well unfere Zünftler erklärt haben, ſie würden auf ihr Programm 
verzichten, wenn die Unterſuchung dex öſterxeichiſchen Erfahrungen 
ein ungünftiges Ergebniß liefern ſollte. Oeſterreich it nun aber 
doch nicht durch taufend Meilen von und getrennt, und zum 
„Studium“ der dortigen Mißariffe einer beſchränkten Geſe tzgebung 
nicht das, was die Oeſterrelcher ſelber über ihre traglkomiſchen 
Leiden ſeit langen Jahren zu erzählen wiſſen, mehr als aue. 
Auch alaubt wobl Keiner, daß unſere hartnäckigen Zünftler ſich 
plötzlich beſchelden werden. Der Entwurf betreffend die Errichtung 
von Handwerkerkammern, der den Bundesrath binnen kurzem be⸗ 
ſchäfligen wird, mag bringen, was er will, ſo wird er jedenfalls 
weder den Befähigungsnachwels noch die Zwangsinnung ent⸗ 
haften. Zum mindeſten dies Vertrauen darf man auf den Fret⸗ 

derrn v. Berlepſch ſetzen. d 
— Wie aus der vorliegenden veröffentlichten Liſte der 
namentlichen Abſtimmungen ſich ergiebt, haben von den 95 
Mitgliedern der Centrumspartei 38 für die 
Branntweinſteuernovelle geſtimmt und 22 gegen 
Abe, während 35 Centrumsabgeordnete fehlten. Hier⸗ 
nach läßt ſich, jo ſchreibt die „Frei Ztg.“, mit Fug und 
Recht behaupten, daß die Centrums partei in zwei 
ziemlich gleiche Hälften geſchieden der Branntwein ⸗ 
ſteuernovelle gegenüber ſtand. Dagegen iſt die national 
liberale Partei unter Führung des Abg. Paaſche 
vollſtändig in die Gefolgſchaft der Agrarter 
getreten. Nur die Abgg. Enneccerus und Kruſe ſtimmten 
gegen die Branntweinſteuernovelle. Und doch hatten vor wenigen 
Wochen noch die „Nationallib. Corr.“ und die „National 
Zeitung“ den lebhafteſten Widerſpruch gegen die Branntwein⸗ 
ſteuern ovelle erhoben. — Ein beſonderer Bramarbas iſt im 
Reichstag der Abg. Liebermann v. Sonnenberg. 
Derſelbe hielt bei der Generaldiskuſſion eine Rede für die 


Branntweinſteuernovelle. aus der man entnehmen mußte, daß 
die Antijemtren für dieſe Novelle ſtimmen würden. In 
Wahrhelt aber haben von den Antiſemiten die Abgg. Binde⸗ 
wald, Förſter, Lotze, Vielhaben, Werner, Zimmermann gegen 
die Branntweinſteuernovelle geſtimmt. Für dieſelbe ſtimmten 
Liebermann v. Sonnenberg, Lieber (Meißen) und Isktaut 
Die Abgg. Ahlwardt und Böckel fehlten wie gewöhnlich. 
— Die Getreide ⸗Eln fuhr in das Deutſche Reich 

betrug im April d. J. 1323 990 (513 42) in 1894) Doppelzentner 
Weizen, 647 746 (316 756) Toppelzertner Roggen, 289 192 (441 184) 
Doppelzentner Hafer, 659 528 (687 889) Doppelzentner Gerſte, 
94 638 (46 227) Loppelzentner Raps und Rübſaat, 203 332 (647 724) 
Doppelzentner Mals und Darl. Vom Anfang Jannar bis Ende 
April wurden eingeführt: 3 225 468 (2 410 862) Doppel zentner 
Weizen, 1 652 067 (893 098) Doppelzentner Roagen, 614 633 (1 137 695) 
Doppelzentner Hafer, 2682047 (3197 366) Doppelzentner Gerſte. 
203787 (260 694) Doppelzentner Raps und Rübſaat, und 613713 
2 500 865) Doppelzentner Mals und Darf. 5 
Ueber den Zuſammentritt des Kolonial⸗ 
raths iſt entgegen früheren Meldungen in betheiligten Streifen 
noch nichts bekanm. Gegen Mitte Juni tritt erſt der Aus⸗ 
ſchuß zuſammen; von einer Einberufung des Plenums kann 
mit Rücklicht auf den Stand der Arbeiten vorläufig nicht die 
Rede ſeim. . 

A Profeſſor Intz e von der techniſchen Hochſchule in Aachen, 

von dem Miniſter für Handel und Gewerbe mit der 
Kate facung der Waſſerkräfte in den Gebirgen 
der Provinz chleſten beauftragt worden. Diele Unter⸗ 
ſuchung dürfte der ⸗Schleſ. Ztg. zu Folge Ende Jult d. Is. 
in Angriff genommen werden. a 
geiteoum von 4 bie 5 8 en 1 Zu ben 
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35 Bein, weit durch die Anlegung von Sanum! 


Die „Poſener Zeitung’ erſcheint taglich drein Mal, 
an den auf die Sonnz und selituge folgenden dagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn und Fentagen ein Mal. Das "bonnement beträgt viertel ⸗ 
> Stadt Poſen, für ganz 
5 34. Bestellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
Voſtänter des Deutſchen Reiches an. 


ührlich 4.50 Ni. für d 
land 5.1 ie 
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En an ſchl bieie 
becken im Nlederſchlagge 
Hochwaſſergefahr erreicht werden könnte. Die induſtriellen und 
tecniſchen Kreiſe im ſchleſlſchen Gebirge können 
wichtige Fragen über die Schaffung oder beſſere Ausnutzung 
von Wafferträften ihres Bezirks Herrn Profeſſor Intze 
dirett und zwar möglichſt unter Beifügung von Plänen, be⸗ 
kannt geben. 
— Der 
find außer dem Kommandeur Freiberrn v. Stetten die Vieutenants 
Stein v. Leusnitz und Bartſch zugetheilt. Die Truppe beitebt 
aus 240 fubigen Mannſchaften, ſämmtlich von der Wepküſte Afcikas. 


Sie wird vorausſichtlich einen 


der Oder eine Verminderung der 


talſerlichen Schutztruppe für Kamerun 


Abend⸗Ansgabe. 


Voſener Zeitun 


Jahrgang. 


Hundertundzweiter 


Donnerſtag, 30. Mai. 


Die Sudaneſen find wieder nach Haufe gebracht worden, da ſie das 
Klima nicht vertragen. 
Wilhelmshaven, 27. Mal. Für die Offiziere des aus 
Oſtaſten zurückgekehrten Kreuzers Alexandrine fand am Sonnabend 
im Marinekaſino ein Bierabend ſtatt, an welchem auch der komman⸗ 
dirende Admiral Knorr theilnahm. Die Alexandrine dampfte geſtern 
Vormittag in den Hafen, lebhaft von einer zahlreichen Menge be⸗ 
arüßt, die ſich an der Einfahrt eingefunden hatte. Das Schiff 
rüftet ab und wird vorausſichtlich noch Ende d’efer Woche außer 
Dienſt geſtellt, um einer Ausbeſſerung unterzogen zu werden. Die 
Beſatzung geht, ſoweit ſie nicht entlaſſen wird, auf die im nächſten 
Monat zur Indienſtſtelung gelangenden Aviſos Katſer⸗Adler und 
Komet über. Briefſendungen für den Avlſo Grille, der ſich auf 
einer Fahrt nach der Nordſeeküſte befindet, ſind bis auf weiteres 
nach Cuxhaven zu richten. 


Aus dem Gerichtssaal. 


5 Oſtrowo, 28. Mat. Vor der hieſigen Strafkammer 
hatte ſich im Berufungsfalle geſtern der Wirth Michael Nlkolaj⸗ 
czytk aus Weißenhof bei Koſchmin wegen Diebſtahls zu verant⸗ 
worten. In der Nacht zum 22 Januar cr. iſt dem Oberamtmann 
Horn aus Radenz eine über 2 Centner ſchwere Leinwanddecke ge⸗ 
ſtohlen worden, welche bis dahln über einem demſelben gehörigen 
Getreideſchober gelegen hatte. Der Werth der Plaue belief ſich auf 
160 M. und war mit einer öligen Maſſe beſtrichen, damit der 
Regen nicht durchdringe Der Verdacdt der Thäterſchaft lenkte ſich 
auf den e e da derſelbe in jener Nacht nicht zu Hauſe 

eweilt haben ſoll. Der Verdacht wurde noch vergrößert, als ein 

endarm bet demſelben wegen Jagdvergehens Hausſuchung zu 
halten hatte und bei dieſer Gelegendelt zwei große Stück Sackleine⸗ 
wand unter einer Pferdedecke verborgen fand. In dem Termin 
bei dem Schöffengericht in Koſchmin gab er ſowohl als auch ſeine 
Frau an, die Leinewand auf dem Jahrmarkt in Koſchmin ſchon im 
Jahre 1892 gekauft zu haben, das Gericht ſchenkte ihm aber keinen 
Glauben, da die Leinwandſtücke größer waren als zu einem Sacke 
nöthig ſeien und er ſich über den Zweck derſelben nicht genau aus 
weiſen konnte. Er wurde vom Schöffengericht zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Hiergegen legte er bei der hleſigen Straf: 
kammer Berufung ein. In der geitrigen Sitzung derſelben hat ein 
Sack verſtändiger ſich dahin geäußert. daß die Dede fo ſchwer zu 
regieren war, daß etwa vier Männer zum Stehlen derſelben nöthig 

ren; außerdem iſt es dem Angeklagten gelungen, nachzuweiſen, 
daß er in der fraglichen Nacht vor Freude über die Rückkehr ſeines 
Bruders aus Amerlka mit demſelben gezecht habe und erſt ſpät 
nach Haus gekommen ſei. Ferner fehlte die ölige Maſſe an der 
Leinwand, die allerdings durch Waſchen in heißem Waſſer entfernt 
werden konnte. Die Leinwand ſelbſt war nach Ausſage eines 
Breslauer Kaufmannes, von dem die Decke gekauft war, von ähn⸗ 
lichem Gewebe als die geſtohlene Plaue, aber die Ehefrau des 
Angeklagten trat mit ſolcher Entſchledenheit in ihren Behauptungen, 
daß die Leinwand von ihr in Koſchmin auf dem Jahrmarkt gekauft 
worden ſet und ihr Mann in jener Nacht in angetrunkenem Zu⸗ 
ſtande nach Hauſe gekommen wäre, auf, daß der Gerichtshof ſie nach 
vorangegangener Verwarnung auf ihren Wanſch vereidigte und den 
Angeklagten frei ſprach. 

R. C. Leipzig, 28. Mal. [Wegen fahrläſſigen 
Falſcheides!] ſowie wegen einfachen Bankexutts iſt vom Land. 
gerichte Poſen am 9. März der Deſtillateur Stanſslaus Mur: 
kowskt zu 10 Tagen Gefängniß verurthetit worden. Er hatte 
am 3. Oktober 1893 vor dem Amtsgerichte Poſen den Offen⸗ 
barungseld gelelitet und in dem Vermögens verzeichniſſe die 
Aufführung ſeines Trauringes ſowie eines Pelzes unterlaſſen. 
Er hatte ſich vorher bei einem Winkelkon ſulenten Rath 
erholt und aus der Mittheilung, daß der Trauring zu den un⸗ 
pfändbaren Sachen gehöre, den falſchen Schluß gezogen, daß er 
den Trauring nicht als Vermögensobjekt aufzuführen brauche. — 
Seine Reviſton wurde vom Reichsgerichte verworfen. 

R C. Leipzig, 28 Maj. [Feindliche Familien.] 
Vom Landgerichte Schneidemühl find am 4. März eine 
Reihe von Perſonen, Angehörkige zweter Familien, wegen gefähr⸗ 
licher Körperverletzung zu Gefangutßſtraſen verurthellt worden. 
Ste hatten ſich gegenſeitig unter An vendung von prattiichen Ge⸗ 
räthen die Köpfe blutig geſchlagen. Die eine Pactet, der Arbeiter 
Thomas Owezarek und zwet ſeiner Famtlien⸗ Angehörigen, 
außerdem eine vierte Perſon, welche alle zu je 14 Tagen Gefäng⸗ 
niß verurtheilt worden find, hatten Reptfion eingelegt und 
behaupteten, ſie hätten nur aus Noth wehr gehandelt. — Das 
Reichsgericht verwarf heute die Reoifton, da zu der Nothwehr 
die Anwendung von Steinen ꝛc. nicht erforderlich geweſen jet 


Lokales 
Voſen, 3). Mal. 

n Maiausflüge veranſiolteten geſtern Nachmittag die Sonn⸗ 
tagsſchule der Garniſonkirche nach Urbanowo und die der Petri⸗ 
kirche noch St. Domingo. 

n. Eine Anzahl Brieftauben, dem Babnhofsreſtaurgteur 
Ziehlte in Peeſeritz gebörtg, find genern Vormittag 10 Uhr 30 Min. 
von einem Bahndeamten auf dem Wilhelasplatz aufgelaſſen worden. 

n Eine polizeiliche Reviſion der Waagen, Maaße und Ger 
wichte hat geſtern in 149 Vertaufsnellen fattgefunden, wobei zwe 
Uebertretungs fälle fefta.ft Ut und zur Anzeige gebracht worden find. 

v. Fuhrunfall. Umgeſtürzt iſt geſtern Mittag in der Thier⸗ 
gartenſttaze ein mit Streb deladener Rollwagen. Die Umladung 
dauerte / Stunden, während welcher Zelt der Verkehr behin⸗ 


n Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
ein Betller, eine obdachloſe Person, drei Dirnen, ein Arbeiter we⸗ 
gen Diebſtahls, eine betrunkene Frauensperſon. — In der Büttel⸗ 
ſtraße wurden geſtern zwei Zuhälter verbof:et, von denen der eine 
die Flucht ergriff. Er wurde von einem paſſtrenden Infanterie Oft: 
zler verfolgt und in der Schulſtraße feſtgenommen. — Nach dem 
ſtädtiſchen Kranken dauſe geſchafft warde geſtern die 
Barbierwittve M. Wolff, welche die Treopen des Vor derhauſes 


dert wax. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Rem 
bei unſeren Agenturen, ferner des 
den Annoncen⸗Exveditionen 
. molle, 
Banlenficin & Vogler A.-G., 
6. F. Daube & Co., 
Zuvalidendank. 


— 


Berantiortich fr den Imjenndun: 
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Inferate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
in der Mlorgenausgabe Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., am bevorzugter 
Stelle entsprechend höher, werden in der Erpeditton für bie 
Mittagausgabe bis 8 ar ormittage, für bie 

Mlorgenausanbe bis 5 Ahr Machen angenommen. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10 


1895 


— 


Breslauerſtraße Nr. 32 herabgeſtürzt war und ſich dabei einige 
ziemlich erhebliche Kopfwunden zugezogen hatte. — Gefunden 
auf dem Wilhelmsplatz ein ſeidener Handſchuh, zwei Sack Zucker. 
Nach dem Hendewerkſchen Aſſervatlonshofe geſchafft 
wurden geſtern fünf Handwagen, welche herrenlos in der Breiten-, 
Wronker⸗ und Gerberſtraße ſtanden. — Ferner wurde auf der Do⸗ 
mintkanerſtraße geſtern Vormiitag 8 /, Uhr ein Arbeiter verhaftet, 
der in einem Sade drei geſchlachtete Hühner trug, über deren recht. 
mäßigen Erwerb er ſich nicht ausweiſen konnte. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Küſtrin, 29. Mal. [Eine blutige Revolver⸗ 
affäre!] mit ſehr böſem Ausgange verſetzt die Stadt in begrelſ⸗ 
liche Aufregung. Ueber den Vorfall, der ſich zwiſchen Mllitär und 
Zivil abgeſpielt hat, wird der „Neum. Ztg.“ geſchrieben: In der 
Nacht zum Montag ereignete ſich hier eine blutige Affäre. deren 
Anfang und Verlauf bis jetzt noch nicht vollſtändig aufgeklärt iſt. 
Drei Unteroffiziere der 4. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 48 kamen mit 4 oder 5 Leuten aus einer am Pferdemarkt hier 
aufgeſtellten Bude (in der Nähe des Garnſſon⸗Lazareths und des 
Siechenhauſes in der Warniderftraße) in Streit, der in Thätlich- 
keiten ausartete. Der eine Zivlliſt zog einen Revolver und brachte 
einem Unteroffizier einen Schuß in der rechten oberen Bruſt bet, 
darauf gab ex einen zweiten Schuß auf einen anderen Unteroffizier 
ab und traf dieſen in das Kinn, worauf der dritte Unteroffizier 
auf den Angreifer eindrang und dem letzteren angeblich ebenfalls 
ſchwere Veyletzungen am Kopfe mit dem Faſchinenmeſſer belbrachte. 
Die Unteroffi tere wurden ſofort in das Lazareth aufgenommen, 
der Zivlliſt fol in dem Wohnwagen der Bude ärztlich behandelt 
werden. Der Unteroffiztec mit der Bruſtwunde befindet ſich jetzt 
wohler als bei der Einlieferung, dagegen ſoll der Zaſtand des 
zweiten bedenklich ſein. Die Ku el iſt durch das Kinn in den 
Hals gegangen, fol die Luftröhre beſchädigt haben und iſt geſtern 
im Genick herausgeſchnitten worden. Die Unterſuchung iſt in 
vollem Gange. 


»Kottbus, 28. Mal. [Der drohende Generalſtreit), 
der für die gieſige bedeutſame Tuchinduſtrie von unberechenbaren 
Folgen begleitet geweſen wäre, ſcheint nunmehr der „Frkf. O.⸗Ztg.“ 
zufolge beigelegt zu fein. Die Arbetter⸗Kommiſſion iſt geſtern mit der 
Kommtifton des „Vereins zur Wahrung der gemeinſamen Inter⸗ 
eſſen der hieſigen Tuchfabrikanten“ im Kämpfſchen Lokale zuſammen⸗ 
getreten, woſeldſt auch der Regierungs⸗Präſtdent v. Puttkamer, die 
Gewerbeinſpektoren Pufahl und Ermlich, ein Regterungs⸗Aſſeſſor. 
ſowte Ober⸗Bürgermetſter Werner erſchtenen waren. Im Einper⸗ 
ſtändniß mit den Regierungsbeamten hatte letzterer einen Vermitte⸗ 
lungsantrag eingebracht; danach ſollen die Schaftweber der Sommer⸗ 
feldſchen Fabrit am Mittwoch die Arbeit wieder beginnen, der 
FJabrikanten⸗Verein die am Sonnabend ausgeſprochene Kündigung 
zurücknehmen und Herr Sommerfeld ſich verpflichten, mindeſtens 
drei Viertel der entlaſſenen 33 Weber einzuftellen und mit dem 
Fabrikanten-Vereln gemeinſam für die Einſtellung des übrigen 
Viertels in anderen Fabriken Sorge zu tragen. Nach verſchiedenen 
Erörterungen und nach kurzer Berathung mit Herrn Ephraim und 
dem Vorſitzenden der Fabrikanten⸗Kommiſſion erklär:e ſich Herr 
Sommerfeld bereit, die ſämmtlichen 33 Weber zu dem von ihm 
zuletzt gezahlten Lohntarife dauernd weiter beſchäfttgen zu wollen. 
darauf gab die Arbelter⸗Kommiſſion nach kurzer Berathung ihrer 
rückhaltloſen Anerkennung für dieſes Entgegenkommen Ausdruck 
Burn BER, es an nichts fehlen zu laſſen, um eine Einigung zu 
erzielen. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. [ernivrerh - Anichluß 
Nr. iv.) Die Kaufleute Krebs, Langenſiepen, Oſtwald u. Storch 
a. Berlin, Soderſtröm a. Lodz, Neubert a. Wernigerode, Fröde a. 
Leipzig, Sand center o. Parts, Leſſer a. Hamburg und Heye a. 
Oldenburg, Reg. Baumeiſter Laar mit Frau a. Dortmund, Guts⸗ 
deſitzer Edert a. Quelsdorf. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſyrech - Anschluß 

Nr. 16) Direktor Hellwig a. Frankfurt a. M, Döpe a. Brom⸗ 
berg, die Fabrikanten Schopes a. Hamburg, Diekmann a. Braun» 
ſchweig und Hablo a. Mancheſter, Arzt Dr. Ollpop a. Krakau, die 
Kaufleute Wolgaft a. München, Radewald a. Hamburg, Mandel⸗ 
ſtein a. Berlin, Dans a. Greiz, Fuchs a. Wandsbeck, Kahn g. Bres. 
lau u. Goldſchmidt a. Elberfeld, Ingenieur Kuhlen a. Berlin. 

Hotel Victoria. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Rltter⸗ 

gutsbeſ. v. Mofsczenstt mit Frau a. Srebna gora, v. Krajewski a. 
Skoraczew, v. Kraſinski a. Galtzlen u. v. Paruſzewskt a. Obudno, 
die Kaufleute Robinski a. Krotoſchin, Roſenfeld a. Berlin und 
Tiſchler a. Breslau. 

Grand Hotel de France, Die Rittergutsbeſitzer Graf von 
ezterskt a. Warſchau, Graf v. Potulici a. Pruchnowo, Frau 
uſzyne ka a. Berlin, Dr. med. Bohelanowicz a. Paris, die Kauf⸗ 

leute Fahcmann a. Inſterburg. Lis a. Kempen u. Kaczorowski a. 


Wreſchen. 
O. Fatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 


J Rieſch a. Landsberg a. W., Waldheim, Schüler u. Behrens a. 


Berlin, Vietzmeyer a. Zürich, Grünfeld u. Arbeiter a. 
FJabrikbeſizer Trapp a. Berlin. Bürgermeiſter Girke alt Fans 
a. Jutroſchin, Landwirtd Sommerfeld a. Pawelſchow, Fräulein 
Beute Bellevue. (H. Goldbach. 

50 evue. (H. ) Die Kaufleute Hlrichhoff, 
Heymann, Cohn u. Tripp a. Berlin, Steinert a. Breelch. . 
baufen e. Stettin und Schüren a. Gevelsberg, prakt. Arzt Dr. 


Budic a. Poſen. 
Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Kauf, 
leute Fletz a. Peterswalden, Kowalski a. Bromberg, Buker a. 


Breslau u. Schmidt a. Samburg, Oderſörſter Lukomekt a. Wielki- 
dor, Major von Verſen a. Schildtz, die Agronome Stankowski a. 
Polen u. Woln'ewicz a Paſzcezyn. 


— 2 a 


1 


N 
N 

0 

bi 
} 


per Mai 137 M. nom., per 


ca. 350 Pub à 6 Rubel abgeſetzt. 


4450 M. Br. ber Mat 45,50 M. Br, per 
W 


us 18 ur — 


Handel und Verkehr. 

Liquidations[urſe ver Monat Mai. (Die einge: 
klammerten Ziffern find April⸗ Kurſe.) Zproz. Deutſche Reicks⸗ 
anleihe 986) (97,90), 3pros. Preuß. Konſols 99,10 (98,40), Oeſterr. 
Kredit 248,75 (244,00), Lombarden 45,00 (44,75), Franzoſen 182,00 
(181,25), Berliner Handelsgeſellſchaft 160,25 (158,25), Darmſtädter 
Bank 158,25 (149,25), Deutiche Bank 196,75 (180,50), Diskt. Kom⸗ 
mandit⸗Antheile 221,5) (216,10), Dresdner Bank 164,50 (155,25). 
Nationalbank für Deutſchland 141,75 (131,80), Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 121.00 (123,00), Wiener Bankverein 163,00 
(0450. achen Maſtricht 84,75 (79,75), Dortmund» Gronau 138.00 
(134,50), Lübed-Bächen 153,00 (153,50), Mainz: Ludwigshafen 120,50 
(118,50), Morienburg⸗Mlawka 86 50 (80,50), Oſtpreußiſche Südbahn 
96,50 (90,75), Werrabahn 74,50 (78.00), Böbmiſche Nordbahn 200,00 
200,00), do. Westbahn —,— ( - „—), Buſchtlehrader 285,59 (279,00), 

anada 51,50 (46 50), Gotthardbahn 186,25 (182,50), Italteniſche 
Meridional 125,75 (124,00), Mittelmeerbahn 93 25 (91,75), Jura⸗ 
Simplon 94.00 (80,50), Oeſterx. Nordweſtbahn 140,50 (142,25) Elbe⸗ 
thalbahn 145,00 (145,59), Oeſterr Lokalbahn —.— (—.—), Prince 

enribahn 86,75 (88,50), Ruſſiſche Südweſtbahn — —.— . 

chweizer Centralbahn 140,50 (137,25), do. Nordoſtbahn 141,75 
(188,75), do. Union 96,75 (94,75), Warſchau⸗Wien 273,00 (267,50), 
Aegypier 105,25 (105,00), Italteniſche Rente 89,00 (87,25), Mexikaner 
89,10 (82,44), do. 1890 89,30 (82,75), Oeſterr. 1860er Looſe 159,00 
(156,75), Ruſſiſche 4oroz Konſols 103,50 (102,80), do. 1880er An⸗ 
lelbe 102,25 (102,00), Aproz. Ruſſiſche Staatsrente 68,00 (67,25), 
konv. Türken 26,00 (26 10), Türkenlooſe 151,75 (141,25), Tuͤrkiſche 
Tabak⸗Regle⸗Aktien 254,00 (252,00), Ungariſche Aproz. Goldrente 
103,50 (102,90), do. Kronen 98 40 (98,40), Bochumer Gußſtahl 
160,75 (146, 0), Konſolldatton 187,50 (171.75), Dannenbaum 100,75 
92,00), Dortmunder Unfon⸗Stamm⸗Arioritäten 74,00 (66,75), 
Gelſenklrchen 168,75 (161,00) Anglo Cont.⸗Guano 128,70 (129,25), 
Hamburger Packetfahrt 103,50 (96,50), Harpener 149,75 (142,00), Hi⸗ 
bernia 154,00 (144,25), Laurahütte 188,25 (103,75), Nordd. Lloyd 
107,50 (94,00), Truſt⸗Comp. 153,25 (151,00), Ruſſiſche Noten 220,50 
(219,00), 3¼ proz. Ruſſ. Goldrente 98,10 (97,40). Heutiger amtlicher 
Durchſchnitts⸗Kurs für Deutſche Fonds und Elſenbahn⸗Aktlen. 
Amtlicher Durchſchnltts⸗Kurs vom 30. d. M. für öſterreichiſche 
Noten, Wechſel pr. Wien und Petersburg. 


W. Petersburg, 30. Mat. [Privat⸗Telegr. d. „Bof. 
ta“) Wie aus beſter Quelle verlautet, wird der Reichsrath in 
feiner nächſten Sitzung über zahlreiche, aus allen Gegenden Ruß⸗ 
lands eingehende Petitionen um Ermäßigun 1 des Ein⸗ 
fubhrzolles auflandwirthſchaftliche Maſchinen 


und Gerätbe endalltigen Beſchluß faſſen. Die Ermäßigung] B 


fol 30 Prozent betragen. 


W. Warſchau, 27. Mat. [Orkalnal⸗Wollbericht. 
Im Wolbandel berrſcht nunmehr Geſchäftsſtille und iſt auch vor 
dem Wollmarkt, der am 15. Juni bezinnt, auf größere Verkäufe 
nicht mehr zu rechnen. Die Tendenz iſt eine gedrückte und er⸗ 
wartet man einen ſchleppenden Verlauf des Marktes. Nachdem 
Verkäufer ſich in fernere Preiskonzeſſionen fügten, gelang es den⸗ 
ſelben, eintge kleine Partlen feinerer Wollen à 70-73 Thaler und 
Mebreres von Mittelwollen à 60—61 Thaler polniſch pro Centner 
an Fabrlkanten zu verkaufen. Von ungewaſchener Wolle wurd en 
Dleſe Wollen brachten im 
Vorjahr 8 Rubel. Hier lagern noch ca. 8500 Pud und in der 
Provinz noch gegen 14000 Pud. Die Schur hat bereits begonnen 
und wird vom Wetter begünſtigt, deshalb iſt auch auf eine gute 
Wäſche zu rechnen. Kontraktabſchlüſſe haben in letzter Zeit nur 
ganz vereinzelt ſtattgefunden. Spekulanten und Fabrikan len halten 
ſich vom Einkauf zurück. In der Lubliner Gegend kontrahirte 
geſtern ein Tomaſzower Fabrikant eine Partie feiner Wolle, 
ca. 6 Thaler polniſch pro Centner unter Vorjahr. 


London, 28. Mai. [Hopfenbericht von Lang⸗ 
ſtaff, Ebrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt anhaltend 
ſehr ruhig und die Brauer kaufen nur für den nothwendigſten 
Bedarf. Die ſehr niedrigen Preiſe haben nicht den geringiten 
Effekt auf den Markt. In Kontinentalen ift nicht das geringſte 
Geſckäft, und Amerikaniſche Märkte find ruhig und Preiſe ſchwach. 
Die Berichte aus den Pflanzungen ſind im Allgemeinen günſtig. 
Unter dem Einfluß der günſtigeren Witterung erholen ſich die 
Pflanzen wieder von den Folgen des kalten Wetters der letzten 
Zeit. Der Import während voriger Woche betrug 640 Ctr. gegen 
2456 Ctr. in der korreſpondirenden Woche von 1894. 


Marktberichte. 

29. Mat. Zentral-Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Martthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 

ufuhr ſchwach, Geſchäft ruhig. Preiſe für geringeres Schweine⸗ 

elſch niedriger, für däntſches Rindfleiſch höher, ſonſt unverändert. 
— Wild and Geflügel: Zufuhr in Rehwild knapp, Ge⸗ 
flügel reichlicher, Geſchäft ziemlich lebhaft, Prelſe feſt. — File: 
Zufuhr und Geſchäft unverändert. Sardellen ſteigend. — Butter 
und Käſe: Buttex⸗Geſchäft ziemlich lebhaft. Preiſe unverändert 
Käſe theilweiſe lebhaft. — Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Markt belebt, Zufuhren in Kartoffeln und Gurken nicht ausreichend, 


Spargel billiger. 
M., Ila do. 80 85 M., 


Berl in, 


Butte r. % ber 50 Kilo 90 95 M. 
geringere Hofbutter 75- 80 M., Landbutt⸗ 70—80 M. 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,20 — 2,30 M. per Schock. 
Bromberg, 29 Mat. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 146 160 M., geringe Qualität 14)— 145 M., 
feinfter über Notiz. Koggen 120 132 N., feinfter über Nottz. 
Gerſte 90— 106 W., VBraugerfte nominell 106—115 M. Futter⸗ 
he a —120 M., Kocherbſen nominell 121—130 M. — Hafer 110 
y 


Breslau, 29 Mai. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 


Rüböl p. 10 Kilogr. — Gekündigt — Ztr, per Mat 46,50 
G., Okt. 47,10 G. entommiſfion. 

O. Z. Stettin, 29. Mai. Wetter: Schön. Temperatur + 
15 Gr. R. Barometer 771 Mm. Wind: SW 


Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm toto 156-161 Mk. per 


iR per Mal⸗Juni und Juni 161 M. Gd., per Sept.⸗Oktober 


bez. — Roggen a 1000 Kilogr. loko 136 —139. M., 

at⸗Junt und per Juni⸗Jult 137 M. 
Br., per Septbr.⸗Oktober 142 M. bez. — Hafer per 1000 Kllogr. 
loko 124—127 M. — Spiritus feſter, per 10000 Liter Prozent 


foto ohne Faß 70er 38,50 M. bez., Termine ohne Handel. — 


eng ran. — Regulirungspreiſe: Weizen 161 M., 


Roggen 

Landmarkt. Weizen 154—160 M., Roggen 138—142 M., 
Gerſte 110—115 P., Hafer 124—132 M., Kartoffeln 51—58 M., 
Heu 1,50 —2,00 M., Stroh 22—24 M. 

Nichtamtlich: Rüböl feſt, per 100 Kilogr. loko ohne Faß 
ept.⸗Oltober 46,25 


Vetroleum foto 11,25 M. verz. per Kaffe mit / Proz. Abzug. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


), gerichts der Rheinprovinz wohnte Landrat 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Brüſſel, 30. Mai. Der Abgeordnete Abbé Dhaens, 
der ſoeben aus Ro m zurückkehrte, verſichert, der Papſt habe 
ihm die Fortſetzung der chriſtlich⸗ſozialen Bewe⸗ 
gung nicht verboten. Er würde ſich übrigens 
einem derartigen Verbote auch nicht gefügt haben und lieber 
auf ſeine Prieſterwürde verzichten. 


Aachen, 30. Mal. Unter ungeheurem Andrang des Publi⸗ 
kums begann deute Vormittag die Verhandlung gegen 
Mellage und Genoſſen wegen Beleidigung der Leiter des 
biefigen Ale xlaner⸗Kloſters Marlaberg. Den Vorſitz des Gerichts⸗ 
hoſes führt Land zerichtsrath Dahmel, als Staatsanwalt funglrt 
Staatsanwalt Palt, Vertreter des Nebenklägers Rechtsanwalt 
Oſter aus Aachen. Die Ver'heidigung führen Rechtsanwalt Dr. 
Niemevec⸗Eſſen und Lenzmann⸗Oagen. Im Auftrage des Land⸗ 
Brandt aus Düſſeldorf 


den Verhandlungen bei. Die Angeklagten beftreiten, ſich ſchuldig 
gemacht zu haben. b 
zig, 30. Mai. Der Leipziger Maurer⸗ 


Strett hat ſeit geſtern größere Dimenſionen ange 
nommen. Es ſtreiken bereits 1500 Maurer, 100 Bauſtellen 
find ohne Arbeiter, darunter das Reichsgericht, die Erwelte⸗ 
rung des Landgerichts und andere. Von den Leipziger 
Maurermeiſtern haben ſich, wie der „Leipz. General⸗Anz.“ 
meldet, bis jetzt erſt 9 bereit erklärt, den geforderten Stunden⸗ 
lohn von 45 Pf. zu zahlen. 

Wien, 30. Mai. [Abgeordneten haus.] In Beant⸗ 
wortung der Interpellation Kaftan und Genoſſen erklärte der 
Mintſter⸗Präſtdent Fürſt Windiſcharätz die Ent⸗ 
bebung des Grafen Kalnoky von feinem Poſten und 
die Ernennung des Grafen Goluchowsky zum Miniiter 
des Auswärtigen ſei ihm mittelſt allerhöchſten Hand ⸗ 
ſchreibens von demſelben Datum notifizirt worden, 
hiervon gabe er auch die Präſidien des Relchsraths in Kenntniß 
geſetzt. Eine Beantwortung der Frage der Interpellanten, welches 
die Urſache der Demtifiton des Grafen Kal⸗ 
noky geweſen feten, ob er bei der 3 des Grafen Golu⸗ 
chowsky feinen Einfluß zur Geltung gebracht habe, und 
inwieweit derselbe berückſichtigt worden fet, müſſe er ablehnen, da 


Bel * zu den Prärogativen der Krone gehören. (Lebhafter 
elfall. 


Petersburg, 30. Mal. Dem „Graſhdanin“ zufolge 
bewilligte die Regierung dem Komitee der freiwilligen 
Flotte 3750000 Rubel als Beihilfe zum Bau von drei 
neuen Schnelldampfern, welche vornehmlich z u m 
Transport der nach Wladiwoſtok beſtimmten 
Güter nothwendig ſind. 

Paris, 30. Mai. Die Angelegenheit der die Sü d⸗ 
bahngeſellſchaft betreffenden Betrügereien nimmt 
eine ſchlimme Wendung. Es ſtehen mehrere Auffehen erregen⸗ 
den Verhaftungen bevor. Der Schaden, den der Staat erlitten 
hat, beziffert ſich auf 10 Mill. Francs. 

London, 30. Mai. Bei dem Jahres⸗Bankett der Lon⸗ 
doner Handels kammer erklärte Sir Edward Grey in Erwide⸗ 
rung auf einen Trinkſpruch auf die Regierung, die Meldun⸗ 
gen von einer Auflöſung des Kabinets ſeien 
Mythen. Er fügte ferner hinzu, die europäiſchen Mächte 
wären einmüthig beſtrebt, jede Friktion im Oſten, welche zum 
Bruch des Friedens führen könne, zu verhüten. Der japa- 
niſche Geſandte, der lebhaft begrüßt wurde, hob hervor, 
Japan wünſche nur freie Bahn im Welthandel; 
er danke England für die deutlichen Beweiſe des Wohlwollens. 

London, 30. Mai. Der Chefſekretär für Irland, John 
Morley, hielt geſtern in New⸗Caſtle eine Rede, in welcher 
er hervorhob, die Regierung werde zwar von vielen Sei: 
ten ſehr hart bedrängt, ſo lange aber das Unterhaus fortfährt, 
fie zu unterſtützen, würde fie bleiben und ausharren. 
Die Regierung würde zur Auflöſung des Untethauſes nur 
mit dem Programm ſchreiten, daß die Selb ſt⸗Regie⸗ 
5 2 für Irland die Grundpolitik der liberalen Partei 

det. 


London, 30. Mat. Nach einer Meldung der „Daily News“ 
aus Kairo von geſtern erhielt das britiſche Geſchwader 


in Alexandria den Befehl nach Belruth zu gehen. Die Ver⸗ Mari 


anlaſſung bierzu find die Unruhen im Diſtritt Beiruth. 

London, 30. Mai. Ein Telegramm der „Times“ aus 
Shanghai vom geſtrigen Tage meldet: Liſthingfang und 
Tochter reiſen morgen nach den Pescadores⸗Inſeln ab, um die 
formelle Uebergabe Formoſas an Japan zu 
vollziehen. Die Japaner landeten in Taipeſu und verſtän⸗ 
digten die Behörden von ihrer Abſicht, g. von Formoſa Beſitz 
ergreifen zu wollen. Ein — ſteht bevor. (Taipefu iſt 
eine der größten Städte im Norden Formoſas, elf Meilen 
vom Tamſui Hafen entfernt und Reſidenz des Gouverneurs.) 

London, 30. Mat. Das „Reuter⸗Buregu“ meldet aus Bue⸗ 
nos⸗Ayres vom 29. c.: Der Finanzminiſter wird morgen die Emiſ⸗ 
[don von 15 Mill. Peſos zur Flüſſigmachung der Depots der 
Konverſions⸗Kaſſe in Gemäßheit des in dem letzten Jahre von dem 
Kongreß angenommenen Geſetzes anordnen. 

San Francisco, 30. Mai. Hanſen, der Kommandant 
des Bootes mit den Ueberlebenden der „Colima“, glaubt, 
die Urſache der Kataſtrophe im Berſten des Keſſels zu ſehen. 
Das Unglück paſſirte Montag Nachts 11 Uhr 15 Minuten, 
50 Meilen von Manzanilla. Das Schiff ſank ſehr ſchnell; 
es entſtand eine wilde Panik. Hanſen glaubt, nur das von 
ihm befehligte Boot ſel wohlbehalten über das Waſſer gelangt. 
Die Angehörigen der Paſſagiere belagern das Bureau der 
Geſellſchaft. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdtenſt der „Bol. Ita.“ 
in, 30. Mal, Nachmittags. K 
Die große Frühjahrs⸗Truppenſchau über die 
Berliner Garntion, 
von Winterfeldt, verlief bei herrlichem Wetter glänzen. 
Die Truppen waren in 1717 Treffen aufgeſtellt. Der Kalſer 
mit der Kaiſerin und glänzender Suite erſchlen auf dem Parade⸗ 
felde und wurde mit dretmaligem Hurrah begrüßt. Er ritt die 


kommandirt von dem General 29 


Front ab, wobel die Kalſecin, die Prinzen und Wrinzeſſinnen ſich 
anſchloſſen. Hierauf erfolgte zweimaliger Vorbeimarſch; bei 

erſten Mal paſſirten die Fußtruppen in Kompagniefront, die Ka⸗ 
vallerie in Eskadronsfront. die Artillerie in Batteriefront. Den 
zweiten Vorbeimarſch führten die Fußtruppen in Regimentskslonnen 
aus. Das zweite Garde⸗Regiment führte der Kalſer der 
Kalſerin vor. Nach der Kritik führte der Kaiſer die Feld⸗ 


Kia, nach dem Schloſſe; er wurde von der Bevölkerung lebhaft 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 30. Mat. Zuckerbericht. 


Kornzucker ext. von 9277 8 11.05 
Kornzucker erl. von 88 Proz. Nend. —.— 
1 Eau 5 „ neues 10.25 —10,45 
Wachprobakte excl. 75 Brnzent Menh 7.408,00 
Tendenz: Matt, Breife nomine 
Bodraffmnade . 5 5 23.00 
Sim 9 1 it Fas 2287 2 
em. Raffinade mit Faß 523,25 
Gem. Melis I. mit Fat 3 23 
Tendenz: Still. Breife theilweiſe nominell. 


® 
8 1. Brodutt Trauſtt 


a. B. Hamburg per Mal 10,00 bez. 10,05 Br. 


7 per Jun 10.05 bez. 10,10 Br. 
dto. M der Jull 10,27%, bez. 10,32½ Br. 
dto. ver Auguſt 10,40 bez. 10,45 Br. 

Tendenz: Anfangs matt, Schluß ruhig. 


Breslau, 30. Mai. [Spiritusdericht.] Mai 
50er 57.80 M., Mat 70er 38,00 M. Tendenz: unverändert. 

London. 30 Mal. sproz. Javazudet 12½ 
ruhig. — Rüben ⸗Rohzucker 10½8. Tendenz: ruhig! 
— Wetter: warm. 


Börſe zu Poſen. 


0 k . Brivat-Bertiät] etter: S ön. 
Spiritus behauptet. L. o. F. (öNer) 56,80, (70er) 77. 5 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 30. 1 (Telegr. Agentur B. Heilmann. ee en 


v. 29. 
Weizen ruhig | Dpiritus flauer 
en 158 511169 — 


| 
70er loto ohne Faß 39 — 89 — 
do. Sept. 161 751163 —| 70er Mai 42 50 42 80 
70er Juni 42 — 42 80 
Roggen rubig 79er Jult 42 80 43 20 
do. Mat 137 501138 751 70er Auguſt 43 20 43 50 
do. Sept. 142 750143 751 70er Sept. 43 50 43 80 
Nüböl ruhig 50er loko ohne Faß — — 58 80 

do. Mat 46 70| 43 6: Hafer | 
do. Okt. 47 200 47 20 do. Mat 126 — 126 50 

Kündigung in Roggen — — Wſpl. 

taung in tus (70er! (000 Ltr. (50er) —.— Ltr. 

in, 30. Mat. e. N. v. 29. 

90 2 a Er 157 76 160 25 

Roggen pr. Mat . . 136 50 139 25 

„ e 

Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. N. v. 29. 

do. 70er loko ohne aß. 39 — 39 — 

do. CE 41 40 42 90 

do. TE e 32 40 42 90 

do. 70er Juli 232 70 43 30 

do. Gr Le 43 10 43 60 

do. 70er Septbr. 43 30 43 8) 

do. Sher oo o. 17 — — 58 80 
N. v.29. N. v. 29. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 98 60] 98 60lRuſſ Banknoten 220 500220 40 
Pr. 4% Konſ. Anl. 106 50106 501 R. 44%, Bdk.⸗Pfb 103 20 103 70 
do. 3/% „ 105 105 Ungar. 4% Goldr. 103 501103 50 
Poſ. 4% Pfandbrf. 1 2 801102 80 do. 4 nenr 98 50 98 50 
do. 3½% do. 101 251101 30 Oeſtrr.Kred.⸗Akt. Z 249 201249 50 
de. 4% Rentenb. 105 50/5 4 | Lombarden E 44 100 44 70 
do. 3½ % do. 1 2 — 102 —[Dist.⸗Kommandit 3 222 20 80 

do. ob.⸗Oblig. 12 101102 — 


Neue Pos. Stadtanl. 102 — 1019 Jondsſtimmus 
Oeſterr. Banknoten 168 10168 1 geſchäfts los 
do Silberrente 10 60100 2 


Oſtpr. Südb. E. S. A 97 75) 97 [Schwarzkopf 272 — 271 — 
I Sorin Pts La. 74 10 74 10 
Gelſenkirch. Kohlen 168 70.168 25 
nowrazl. Steinſalz 54 60 55 10 
hem. Fabrik Milch 149 50 149 75 
Oberſchl. Elf.⸗Ind. A. 89 50 90 — 


Suager Attien 144 50/148 25 
timo: 


It. Mittelm. E. St. A. 93 50 93 10 
Schweizer Centr. 141 25140 70 
Warſchauer Wiener 275 — 273 25 
Berl. Handelsgeſell. 16) 79 60 20 
Deutſche Bank 96 80/196 40 
Königs» und Laurah 138 50 198 40 


Mainzdudwiabf dt. 120 50 120 50 
a * — ie 50 
ux. nz Henry — 12 

Poln. 4½% Fan 69 — 69 1 
Griech. 4% Goldr. 80 —| 23 7 
Italten. 4%, Rente. 89 10) 89 — 
do. 3“ Eiſenb.⸗Obl. 54 60] 54 6 
Mexikaner A. 1890. 88 50 88 80 
Ruff. 4% Staatsr. 68 05/68 
Rum. 4% Anl. 1890 89 — 89 
Serb. Rente 1885. 71 30/71 25 
Türken⸗Looſe 151 90159 
Disk.⸗Kommandit 222 10221 
Poſ. Prov. A. B07 60117 60 [Bochumer Gußſtahl. 159 60/160 90 
Poſ. Spritfabrit 171 50171 

Nachbörſe: Kredit 249 25, Diskonto⸗Kommandit 222 25 
Ruſſ. Noten 220 75, Bol. 4% Pfandbr. 102 30 Be. 3½ % Pfandbr 


1.1 25 G. 
Stettin, 30. Mal. (Telegr Agentur B. Heimann, Poſen. 

Weiz * . Spiritus matt Kun. 

en matt ma 
do. Mat⸗Junt 188 59 161 A ver loto Tier 88 —| 38 50 
bo. Sep!.⸗Okt. 160 50/162 — Betroleum*) 
Roggen matter do. per loko 11 20 11 25 
bo. Mal⸗Juni 135 — 187 — 
do. Sept.⸗Okt. 139 75142 — 
Rüböl ſtill 5 
oo. Mat 45 50 45 50 

46 201 46 20 


do. Sept⸗Okt. 
*) Petroleum loko verſteuert Uſance „ Proz 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 

’ 1 — Mai 1805 


* 


arometet auf 0 e 
Datum. Fr reduz. 8 WInd. | 8 1 114 
Stunde. Grad 
„Nachm. 2 a eich zieml. delter 1 
29. Abends 1 761,9 | l. Zug better 113,6 
30. Morgs. 7 769.9 | SW mäßig beiter +144; 
Am 29. Mal Wärme⸗Maxtmum + 19,0 Celſ. 
Am 29. + Wärme- Minimum + 68 


